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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kokille  zum  vertika- 
len  Stranggießen  von  Stahlband,  mit  gekühlten 
Breitseitenwänden  und  Schmalseitenwänden,  wo- 
bei  die  Breitseitenwände  einen  nur  auf  einen  Teil 
der  Kokillenhöhe  beschränkten  erweiterten  Eingieß- 
bereich  formen,  der  zu  den  Schmalseiten  und  in 
Gießrichtung  auf  das  Format  des  gegossenen  Ban- 
des  reduziert  ist  und  die  Breitseitenwände  seitlich 
des  Eingießbereichs  in  einem  etwa  der  Banddicke 
entsprechenden  Abstand  bis  zu  der  jeweiligen 
Schmalseitenwand  verlaufen. 

Bei  dieser  durch  die  EP-A1-14  97  34  bekannt 
gewordenen  Kokille  verlaufen  die  Breitseitenwände 
seitlich  des  Eingießbereichs  in  einem  der  Banddik- 
ke  entsprechenden  Abstand  parallel  zueinander. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Stranggießkokille  der  obenbezeichneten  Gattung, 
bei  der  ein  Stahlband  mit  über  die  Bandbreite 
gleichmäßig  fehlerfreier  Oberfläche  erzeugt  wird. 
Insbesondere  soll  die  Reibung  zwischen  Kokillen- 
wand  und  erstarrender  Strangschale  vermindert 
werden. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Breitseitenwände  beidseits 
des  Eingießbereichs  aus  unteren.parallel  zueinan- 
der  stehenden  Abschnitten  B,  B  und  oberen,  die 
Sollbadspiegelebene  überdeckenden  Abschnitten 
C,  c'  gebildet  sind,  die  Abschnitte  C,  c'  zur  Verti- 
kalen  in  einem  Winkel  a  =  1  bis  3°  im  Sinne  einer 
Erweiterung  des  Kokillenhohlraumes  geneigt  sind 
und  die  Breite  der  Schmalseitenwände  dieser  Er- 
weiterung  angepaßt  ist. 

Auf  diese  Weise  kann  die  den  Gießspiegel 
abdeckende  Gießschlacke  besser  zwischen  Kokil- 
lenwand  und  Strangschale  fließen,  wodurch  die 
Reibung  vermindert  wird.  Mit  der  erfindungsgemä- 
ßen  Kokille  können  Stahlbänder  mit  über  die  ge- 
samte  Strangbreite  gleichmäßig  fehlerfreier  Ober- 
fläche  gegossen  werden,  da  das  Entstehen  von 
Oszillationsmarken  und  damit  die  Gefahr  einer  Bil- 
dung  von  Querrissen  im  Oszillationsmarkengrund 
vermieden  wird. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
reichen  die  oberen  Abschnitte  C,  C  vorteilhaft  bis 
zu  einer  Tiefe  t  =  20  bis  60  mm  unter  der  Sollbad- 
spiegelebene. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  dargestellt.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Stahlbandgießkokille  im  Längs- 
schnitt  gemäß  der  Linie  I  -  I  in  Fig.  2, 

Fig.  2  die  Draufsicht  der  Stahlbandgießkokil- 
le 
und 

Fig.  3  vergrößert  einen  Querschnitt  der 
Stahlbandgießkokille  gemäß  der  Linie 
III  -  III  in  Fig.  1. 

Bei  der  dargestellten  Bandgießkokille  bilden 
zwei  gegenüberliegende  Breitseitenwände  1,  2  und 
zwei  zwischen  Seitenbereichen  der  Breitseitenwän- 
de  1  ,  2  angeordnete  Schmalseitenwände  3,  4  den 

5  Formraum.  Die  Schmalseitenwände  3,  4  sind  durch 
Spindeln  5  zwischen  den  Seitenbereichen  der 
Breitseitenwände  1  ,  2  verstellbar. 

Die  Breitseitenwände  1  ,  2  formen  zu  ihrer  Mitte 
einen  erweiterten  Eingießbereich  6  in  den  ein  den 

10  flüssigen  Stahl  einleitendes  Gießrohr  7  hineinragt. 
Der  Eingießbereich  6  wird  in  Gießrichtung  und  zu 
den  Schmalseitenwänden  3,  4  auf  das  Format  des 
zu  gießenden  Bandes  reduziert. 

Durch  das  Gießrohr  7  wird  flüssiger  Stahl  bis 
is  zur  Sollbadspiegelebene  8  in  die  Kokille  geleitet. 

Der  Gießspiegei  wird  durch  zu  Gießschlacke 
schmelzendes  Gießpulver  abgedeckt.  Unterhalb 
des  Gießspiegels  8  bildet  sich  an  den  gekühlten 
Breitseitenwänden  1,  2  und  Schmalseitenwänden 

20  3,  4  eine  Strangschale.  Die  sich  im  Eingießbereich 
6  bildende  Strangschale  wird  beim  Absenken  auf 
das  Bandformat  reduziert.  Um  die  dabei  auftreten- 
den  Biegedehnungen  der  Strangschale  möglichst 
gering  zu  halten,  sind  die  seitlichen  Teile  des  Ein- 

25  gießbereichs  6  als  rechteckige  Übergangsflächen  9 
ausgebildet.  Der  Übergang  auf  die  formatbestim- 
menden  unteren  Teile  A  der  Breitseitenwände  1  ,  2 
erfolgt  an  horizontal  verlaufenden  Rundungen  10. 

Beidseits  des  Eingießbereichs  6  bestehen  die 
30  Breitseitenwände  1,  2  aus  unteren,  parallel  zuein- 

ander  stehenden  Abschnitten  B,  B  und  oberen,  die 
Sollbadspiegelebene  8  überdeckenden  Abschnitten 
C,  c'.  Zur  Erzielung  einer  fehlerfreien  Bandoberflä- 
che  sind  die  Abschnitte  C,  C'  zur  Vertikalen  in 

35  einem  Winkel  a  =  1  bis  3°  im  Sinne  einer  Erwei- 
terung  des  Kokillenhohlraumes  geneigt.  Die  Breite 
der  Schmalseitenwand  4  ist  im  Bereich  der  Ab- 
schnitte  C,  C  der  Kontur  der  Breitseitenwand  1,  2 
angepaßt.  Die  Abschnitte  C,  C  reichen  bis  zu  einer 

40  Tiefe  t  bis  unter  die  Sollbadspiegelebene  8. 

Patentansprüche 

1.  Kokille  zum  vertikalen  Stranggießen  von  Stahl- 
45  band  mit  gekühlten  Breitseitenwänden  und 

Schmalseitenwänden,  wobei  die  Breitseiten- 
wände  einen  nur  auf  einen  Teil  der  Kokillenhö- 
he  beschränkten  erweiterten  Eingießbereich 
mit  Übergangsflächen  formen,  der  zu  den 

50  Schmalseiten  und  in  Gießrichtung  auf  das  For- 
mat  des  gegossenen  Bandes  reduziert  ist  und 
die  Breitseitenwände  seitlich  des  Eingießbe- 
reichs  in  einem  etwa  der  Banddicke  entspre- 
chenden  Abstand  bis  zu  der  jeweiligen 

55  Schmalseitenwand  verlaufen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Breitseitenwände  (1,  2)  beidseits  des 
Eingießbereichs  (6)  aus  unteren,  parallel  zuein- 
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ander  stehenden  Abschnitten  B,B  und  oberen, 
die  Sollbadspiegelebene  (8)  überdeckenden 
Abschnitten  C,  c'  gebildet  sind,  die  Abschnitte 
C,  C  in  einem  Winkel  a  =  1  bis  3°  im  Sinne 
einer  Erweiterung  des  Kokillenhohlraumes  ge- 
neigt  sind  und  die  Breite  der  Schmalseiten- 
wände  (3,  4)  dieser  Erweiterung  angepaßt  ist. 

2.  Kokille  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abschnitte  C,  c'  bis  zu  einer  Tiefe  T 
=  20  -  60  mm  unter  die  Sollbadspiegelebene 
(8)  reichen. 

Claims 

1.  Chili  mould,  for  the  vertical  continuous  casting 
of  steel  strip  with  cooled  wide  side  walls  and 
narrow  side  walls,  wherein  the  wide  side  walls 
form  an  enlarged  pouring-in-region  with  transi- 
tion  surfaces,  which  is  restricted  to  only  a  part 
of  the  Chili  mould  height  and  reduced  in  cast- 
ing  direction  to  the  format  of  the  cast  strip 
towards  the  narrow  sides  and  the  wide  side 
walls  laterally  of  the  pouring-in  region  extend 
in  a  spacing,  which  corresponds  to  about  the 
strip  thickness,  to  the  respective  narrow  side 
wall,  characterised  thereby,  that  the  wide  side 
walls  (1,  2)  are  formed  at  both  sides  of  the 
pouring-in  region  (6)  from  lower  portions  B,  B' 
standing  one  parallelly  to  the  other  and  upper 
portions  C,  C  covering  the  intended  bath  sur- 
face  plane  (8),  the  portions  C,  C  are  inclined 
at  angle  «  of  1  to  3°  in  the  sense  of  an 
enlargement  of  the  hollow  space  of  the  chill 
mould  and  the  width  of  the  narrow  side  walls 
(3,  4)  is  matched  to  this  enlargement. 

ment  egale  ä  l'epaisseur  de  la  bände,  caracte- 
risee  en  ce  que,  des  deux  cötes  de  la  zone  de 
coulee  (6),  les  parois  laterales  larges  (1,  2) 
comprennent  des  secteurs  inferieurs  B,  B',  pa- 

5  ralleles  Tun  ä  l'autre,  et  des  secteurs  supe- 
rieurs  C,  C  qui>  recouvrent  le  plan  (8)  de  la 
surface  normale  du  bain,  que  les  secteurs  C, 
C  sont  inclines  suivant  un  angle  =  1  ä  3°  de 
maniere  ä  elargir  la  cavite  de  la  lingotiere  et 

w  que  la  largeur  des  parois  laterales  (3,  4)  est 
adaptee  ä  cet  elargissement. 

2.  Lingotiere  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  secteurs  C,  C  descendent 

75  jusqu'ä  une  profondeur  T  de  20  ä  60  mm  au- 
dessous  du  plan  (8)  de  la  surface  normale  du 
bain. 
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2.  Chill  mould  according  to  Claim  1,  characterised 
thereby,  that  the  portions  C,  C  reach  to  a  40 
depth  T  of  20  to  60  millimetes  below  the 
intended  bath  surface  plane  (8). 

Revendications 
45 

1.  Lingotiere  pour  la  coulee  continue  verticale 
d'une  bände  en  acier,  qui  comporte  des  parois 
laterales  larges  et  des  parois  laterales  etroites, 
refroidies,  les  parois  laterales  larges  delimitant 
une  zone  de  coulee  elargie  qui  comporte  des  so 
surfaces  de  transition  et  ne  s'etend  que  sur 
une  partie  de  la  hauteur  de  la  lingotiere  et  sui 
se  retrecit  vers  les  cotes  etroits  et  dans  la 
direction  de  la  coulee  pour  atteindre  le  format 
de  la  bände  coulee  et  les  parois  laterales  lar-  55 
ges  etant,  de  chaque  cote  de  la  zonede  cou- 
lee,  jusqu'ä  la  paroi  laterale  etroite  correspon- 
dante,  ä  une  distance  l'une  de  l'autre  sensible- 
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